
K räfte  und das ist die E inheitsfront der an tifaschi­
stisch-dem okratischen Parte ien!

A uf unserem  heutigen 15. P arte itag , ein J a h r  nach 
dem Sturze des H itler-Faschism us durch die A lliier­
ten, können w ir sagen, daß von dem Aktionsprogram m , 
das unsere P a rte i am 11. Ju n i 1945 verkündete, ein 
großer Teil durchgeführt wurde. W enn es gewisse 
K reise gibt, die unzufrieden sind über den starken  E in ­
fluß der Kom m unisten, so können w ir ihnen heute m it 
Stolz sagen:

Unsere P a rte i ist gewachsen, weil sie fü r die D urch­
führung  von G egenw artsforderungen des schaffenden 
Volkes gearbeitet hat, die den w ahren nationalen In ­
teressen unseres Volkes und dem N euaufbau unserer 
H eim at dienten.

Unsere P a rte i ist gewachsen, weil w ir uns nicht auf 
P ropaganda beschränkt haben, sondern durch eine 
aktive Volkshilfe der Bevölkerung geholfen haben, aus 
der schlimm sten Not herauszukommen.

Unser Einfluß ist gewachsen, weil w ir am entschie­
densten, gemeinsam m it den sozialdem okratischen Ge­
nossen den K am pf fü r die Bodenreform  und dam it fü r 
den größten geschichtlichen F o rtsch ritt und fü r die 
Sicherung der E rn äh ru n g  unseres Volkes geführt 
haben.

U nser Einfluß ist gewachsen, weil w ir auf G rund 
eines dem okratischen P rogram m s am N euaufbau 
D eutschlands arbeiten, und  weil w ir die entschiedensten 
K äm pfer fü r die E inheit D eutschlands sind. (Lebhaf­
te r  Beifall.)

W as in  diesem einen J a h r  gemeinsam  m it der Sozial­
demokratischen P arte i, der Liberal-Dem okratischen 
P a rte i und der Christlich-D em okratischen Union ge­
leistet werden konnte, ist erst ein kleiner S chritt vor­
w ärts. E rst die K onstituierung der Sozialistischen E in­
heitspartei, der M illionenpartei des w erktätigen Vol­
kes, g ib t den antifaschistisch-dem okratischen K rä ften  
die Organisation, die im stande ist, die E inheit derArbei-
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